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Erster Bürgermeister Thomas Gasser eröffnet um 18:30 Uhr die öffentliche Sitzung des 
Marktgemeinderates, begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Be-
schlussfähigkeit des Marktgemeinderates fest. 
 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
1 Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Sitzung vom 07.04.2025  

 
Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 07.04.2025 wurde allen Mitgliedern zugestellt. 
Einwendungen gegen die Niederschrift werden nicht erhoben. Die Niederschrift ist somit nach Art. 
54 Abs. 2 GO genehmigt. 
 
 
 
 
2 Bericht der Delegationsmitglieder des europäischen Jugendparla-

ments 
 

 
Zu diesem Tagesordnungspunkt sind Johanna und Franziska Helminger, Schülerinnen des Annet-
te-Kolb-Gymnasiums in Traunstein und Delegationsmitglieder des europäischen Jugendparla-
ments anwesend und stellen ihre Erfahrungen und Eindrücke aus der vergangenen Regionalsit-
zung in Trier vor. 
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Im Anschluss an den Vortrag werden kompetent die Fragen der Gremienmitglieder beantwortet. 
 
BGM Gasser und der gesamte Marktgemeinderat danken den beiden jungen Damen für die tolle 
Präsentation und wünschen ihnen viel Erfolg bei den weiteren Sitzungen auf nationaler und inter-
nationaler Ebene. 
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3 Jahresbericht 2024 Jugendtreff New Era  

 
Zu diesem Tagesordnungspunkt sind Frau Einrichtungsleiterin Verena Niederreiter und Herr Ale-
xander Harsch von der Jonathan Soziale Arbeit gGmbH anwesend und stellen den Jahresbericht 
2024 vom Jugendtreff New Era vor. 
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Im Anschluss an die Präsentation werden noch bereitwillig die verschiedenen Fragen der Gremi-
enmitglieder beantwortet. 
 
 
 
 
4 Änderung der Kindertageseinrichtungensatzung des Marktes Teisen-

dorf zum 01.09.2025 
 

 
Aufgrund der Erfahrungen und Problematiken aus der Kindergartenpraxis der letzten beiden Jahre 
sowie der geänderten Rechtslagen wurden einige Anpassungen in der Kindergartensatzung vor-
genommen: 
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Änderung § 4 Absatz 2b) 
Alt: 
b) Kinder, deren Mutter oder Vater alleinerziehend und berufstätig ist. 
Neu: 
b) Kinder, deren Personensorgeberechtigte alleinerziehend und berufstätig sind. 
 
Änderung § 4 Absatz 2 letzter Satz: 
Alt: 
Der Zeitpunkt der Anmeldung ist bei der Platzvergabe nicht maßgeblich. 
Neu: 
Der Zeitpunkt der Anmeldung ist bei der Platzvergabe nicht maßgeblich. Zum Nachweis der Dring-
lichkeitsstufen sind auf Anforderung entsprechende Nachweise beizubringen. 
 
Änderung § 4 Absatz 3 und folgende Absätze: 
Alt: 
3. Die Aufnahme erfolgt für die in der Gemeinde wohnenden Kinder grundsätzlich unbefristet. 
 
4. Die Aufnahme von nicht in der Gemeinde wohnenden Kindern kann unter Einhaltung einer 

angemessenen Frist widerrufen werden, wenn der Platz für ein in der Gemeinde wohnendes 
Kind benötigt wird. 

 
5. Kommt ein Kind nicht zum angemeldeten Termin und wird es nicht schriftlich entschuldigt, wird 

der Platz im nächsten Monat nach Maßgabe des Absatzes 2 anderweitig vergeben. Die Ge-
bührenpflicht bleibt hiervon unberührt. 

 
 
Neu § 4 Absatz 3 und Anpassung Nummerierung der folgenden Absätze: 
 
3. Die Entscheidung über die Aufnahme der Kinder in die Kindertagesstätte liegt im Ermessen 

des jeweiligen Trägers. 
 
4. Die Aufnahme erfolgt für die in der Gemeinde wohnenden Kinder grundsätzlich unbefristet. 
 
5. Die Aufnahme von nicht in der Gemeinde wohnenden Kindern kann unter Einhaltung einer 

angemessenen Frist widerrufen werden, wenn der Platz für ein in der Gemeinde wohnendes 
Kind benötigt wird. 

 
6. Kommt ein Kind nicht zum angemeldeten Termin und wird es nicht schriftlich entschuldigt, wird 

der Platz im nächsten Monat nach Maßgabe des Absatzes 2 anderweitig vergeben. Die Ge-
bührenpflicht bleibt hiervon unberührt. 

 
 
Änderung § 5 Absatz 3 letzter Satz: 
Alt: 
Ausnahme bildet eine ärztliche Bescheinigung über eine dauerhafte medizinische Kontraindikation. 
Neu: 
Ausnahme bildet eine gültige ärztliche Bescheinigung über eine dauerhafte medizinische Kontrain-
dikation oder Immunität. 
 
 
Änderung § 7 Ausschluss Abs 1 
Alt: 
1. Ein Kind kann vom weiteren Besuch einer Kindertageseinrichtung ausgeschlossen werden, 

wenn 
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a) es innerhalb von drei Monaten insgesamt über zwei Wochen unentschuldigt gefehlt hat, 
b) es wiederholt nicht pünktlich gebracht oder abgeholt wurde, 
c) erkennbar ist, dass die Personensorgeberechtigten an einem regelmäßigen Besuch ihres 

Kindes nicht interessiert sind, 
d) das Kind aufgrund stark aggressiven und destruktiven Verhalten sich oder andere gefähr-

det,  
e) die Personensorgeberechtigten ihren Zahlungsverpflichtungen trotz Mahnung innerhalb der 

Mahnungsfrist nicht nachgekommen sind. 
 
Neu: 
1. Ein Kind kann vom weiteren Besuch einer Kindertageseinrichtung ausgeschlossen werden, 

wenn 
 

f) es innerhalb von drei Monaten insgesamt über zwei Wochen unentschuldigt gefehlt hat, 
g) es wiederholt nicht pünktlich gebracht oder abgeholt wurde und ein regelmäßiger Verstoß 

gegen die Buchungszeit vorliegt 
h) erkennbar ist, dass die Personensorgeberechtigten an einem regelmäßigen Besuch ihres 

Kindes nicht interessiert sind, 
i) das Kind aufgrund stark aggressiven und destruktiven Verhalten sich oder andere gefähr-

det,  
j) eine heilpädagogische Behandlung angezeigt scheint und die Betreuung aufgrund von Ver-

haltensauffälligkeiten mit dem vorhandenen Personal der Einrichtung nicht ausreichend 
gewährleistet werden kann 

k) die Personensorgeberechtigten ihren Zahlungsverpflichtungen trotz Mahnung innerhalb der 
Mahnungsfrist nicht nachgekommen sind. 

l) der Masenschutzimpfpflicht nicht nachgekommen wird. 
 
 
Entfall § 9 Öffnungszeiten Absatz 1: 
 
1. Die Öffnungszeiten der Kindertageseinrichtungen werden nach Beschlussfassung des Marktes 

Teisendorf festgesetzt.  
 
Entfall § 9 Öffnungszeiten Absatz 2: 
 
2.     in der Kinderkrippe Mehring von 16 Stunden/Woche, Mindestbuchungszeit 3 Tage 
 
NEU: 
 
2. Für die Betreuung der Kinder im Kindergarten gilt eine Mindestbuchungszeit von 5 Tagen und 

20 Stunden/Woche, bzw. vier Stunden täglich, in der Kinderkrippe Mehring die Mindestbu-
chungszeit von 3 Tagen. Folgende Betreuungszeiten werden festgelegt: 

 
Ergänzung § 11 Betreuung und Aufsichtspflicht um Absatz 3 und 4: 
 
3. Die Personensorgeberechtigten erklären bei der Aufnahme des Kindes in der Einrichtung 

schriftlich, wer außer ihnen zur Abholung des Kindes berechtigt ist. Diese Erklärung kann je-
derzeit schriftlich widerrufen werden. 

 
4. Die Kinder, die an die Kernzeit gebunden sind, sind täglich bis spätestens 8.00 Uhr in die Ein-

richtung zu bringen. Die Abwesenheit eines Kindes ist unverzüglich dem pädagogischen Per-
sonal in der Gruppe ihres Kindes mitzuteilen. 

 
Alle sonstigen Satzungsvorschriften bleiben unverändert.  
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Beschluss: 
Der Marktgemeinderat beschließt, dass die für die Benutzung der gemeindlichen Kindertagesein-
richtungen bestehende Kindertageseinrichtungensatzung entsprechend geändert und zum 
01.09.2025 neu erlassen wird. 
 
Abstimmungsergebnis: Für: 20  Gegen: 0  Anwesend: 20   
 
 
 
 
5 Änderung der Kindertageseinrichtungen-Gebührensatzung zum 

01.09.2025 
 

 
Der Markt Teisendorf hat zuletzt 2023 seine Gebühren für die Kindertageseinrichtungen erhöht. 
 
Durch die erheblichen Kostensteigerungen der letzten Jahre wird eine Erhöhung der Kita-Beiträge 
zum neuen Kindergartenjahr ab September 2025 empfohlen.  
 
In Zusammenarbeit mit Herr Christian Reschberger, Verwaltungsleiter des katholischen Kitaver-
bundes Teisendorf – Laufen, wurde diese Erhöhung erarbeitet.  
 
Neben der beiliegenden Kalkulation wurden die Gebühren in den umliegenden Gemeinden abge-
fragt. Bei den Gebühren für Kindergarten und Krippe liegt der Markt Teisendorf im unteren Bereich, 
die meisten Gemeinden haben ihre Gebühren bereits zum September 2024 erhöht. 
 
Daher wird empfohlen, die Gebühren lt. beiliegender Tabelle zu erhöhen. Hierbei wird der staatli-
che Elternbeitrag von monatlich 100,- € noch abgezogen. Gem. Art. 19 Nr. 5 BayKiBiG wird eine 
Staffelung der Beiträge von mindestens 10 % empfohlen. Dies wird jetzt ebenfalls umgesetzt. 
  
Das Spielgeld wird als Beschaffungsgebühr wiedereingeführt. Dazu sind einige Änderungen in der 
Satzung nötig. 
 
 
§ 1 Gebührenpflicht: 
 
Alt: 
Der Markt Teisendorf erhebt für die Benutzung ihrer Kindertageseinrichtungen (§1 der Kinderta-
geseinrichtungssatzung) 
 

a) Kindergarten Neukirchen und 
b) Waldkindergarten   
c) Haus für Kinder Wirbelwind 
 

eine Benutzungsgebühr (Besuchsgebühr). 
 
Neu: 
1. Der Markt Teisendorf erhebt für die Benutzung ihrer Kindertageseinrichtungen (Kinderkrippe 

und Kindergärten, Haus für Kinder) Gebühren nach dieser Satzung. Die Benutzungsgebühren 
werden durch Bescheid festgesetzt.  

 
2. Zusätzlich werden in allen Kindertageseinrichtungen Beschaffungsgebühren (z.B. Spielgeld) 

erhoben. 
 
 
§ 3 Entstehen und Fälligkeit der Gebühren: 
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Abs. 4 Satz 1 
Alt: 
Die Gebühr ist spätestens am dritten Tag eines Monats für den gesamten Monat fällig. 
 
Neu: 
Die Gebühren und das Essensgeld werden spätestens am 10.Tag eines Monats für den gesamten 
Monat zur Zahlung fällig. 
 
 
§ 4 Gebührenmaßstab: 
 
Alt: 
Die Höhe der Gebühren i. S. des § 5 richtet sich nach der Dauer der genehmigten Buchungszeit. 
 
Neu: 
1. Die Höhe der Gebühren i. S. des § 5 richtet sich nach der Dauer des Besuchs der Kinderta-

geseinrichtung (Buchungszeiten). Die Höhe der Gebühren i.S. v. § 7 Abs. 2 richtet sich nach 
der Anzahl der gebuchten Essenstage. 

 
2. Die Buchungszeit gibt den von den Eltern mit der Gemeinde vereinbarten Zeitraum an, wäh-

rend dem das Kind regelmäßig in der Kindertageseinrichtung betreut wird. Die Buchungszeiten 
werden auf den Tagesdurchschnitt einer 5-Tage-Woche umgerechnet.  

 
3. Eine Änderung der Buchungskategorien während des laufenden Kindergartenjahres ist nur 

möglich 

 bei Änderung der beruflichen Situation der Personenberechtigten oder 

 bei Kindern, deren Familie sich in einer besonderen Notlage befindet. 
 
4. Die Änderung der Buchungszeiten kann insbesondere abgelehnt werden, wenn nicht ausrei-

chend qualifiziertes Personal zur Verfügung gestellt werden kann. 
 
 
§ 5 Gebührensätze:  
 
Abs. 1 
Für jeden angefangenen Monat werden für Kinder von 11 Monaten bis drei Jahren folgende Ge-
bühren erhoben: 
 
durchschn. tägl. Buchungszeit von bis zu 3 Stunden                alt: 195,- € 230,00 € 
durchschn. tägl. Buchungszeit von mehr als 3 bis 4 Stunden   alt: 214,- € 254,00 € 
durchschn. tägl. Buchungszeit von mehr als 4 bis 5 Stunden   alt: 235,- € 279,00 € 
durchschn. tägl. Buchungszeit von mehr als 5 bis 6 Stunden   alt: 258,- € 306,00 € 
durchschn. tägl. Buchungszeit von mehr als 6 bis 7 Stunden   alt: 283,- € 336,00 € 
durchschn. tägl. Buchungszeit von mehr als 7 bis 8 Stunden   alt: 311,- € 369,00 € 

 
Abs. 2 
Für jeden angefangenen Monat werden für Kinder von drei Jahren bis sechs Jahren folgende Ge-
bühren erhoben: 
 
durchschn. tägl. Buchungszeit von mehr als 4 bis 5 Stunden   alt: 110,- € 200,00 € 
durchschn. tägl. Buchungszeit von mehr als 5 bis 6 Stunden   alt: 121,- € 220,00 € 
durchschn. tägl. Buchungszeit von mehr als 6 bis 7 Stunden   alt: 133,- € 242,00 € 
durchschn. tägl. Buchungszeit von mehr als 7 bis 8 Stunden   alt: 146,- € 266,00 € 
 
Abs. 4 
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Alt: 
Grundlage der von den Eltern gebuchten Zeiten (Buchungszeiten) ist die tatsächliche Nutzung der 
Kindertageseinrichtung im Rahmen der Öffnungszeit. 
 
Neu: 
Jeden Monat wird zusätzlich 6,- € Spielgeld berechnet. Das Spielgeld wird als Beschaffungsgebühr 
erhoben. 
 
 
§ 6 Gebührenermäßigung: 
 
Abs. 1 
Alt: 
Besuchen mehrere Kinder einer Familie gleichzeitig eine gemeindliche Kindertageseinrichtung, so 
wird die Gebühr für das zweite Kind um die Hälfte ermäßigt. Das jüngste Kind gilt als erstes Kind. 
Weitere Kinder in der Kindertageseinrichtung werden von der Gebühr befreit. 
 
Neu: 
Besuchen mehrere Kinder einer Familie gleichzeitig eine gemeindliche Kindertageseinrichtung, so 
wird die Gebühr für das zweite Kind um 30 % und für jedes weitere Kind um 10 % ermäßigt. Das 
jüngste Kind gilt als erstes Kind.  
 
 
§ 7 Auskunftsplichten wird zu § 8 
 
Neuer § 7 Verpflegung: 
 
1. Kinder, die die Kindertageseinrichtungen ganztags besuchen oder über Mittag anwesend sind, 

nehmen dort ein Mittagessen ein.  
 
2. Das Essensgeld ist kostendeckend zu verrechnen und kann vom Träger bei Bedarf angepasst 

werden.  
 
 

§ 9 In-Kraft-Treten 
 
Diese Satzung tritt zum 01.09.2025 in Kraft. 
 
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 03.07.2023 außer Kraft. 
 
Teisendorf, den 05. Mai 2025 
Markt Teisendorf 
 
 
Thomas Gasser, Erster Bürgermeister 
 
Alle sonstigen Satzungsvorschriften bleiben unverändert. 
 
GR Fritz Gasser 
Ich lehne den Vorschlag wie vorgestellt ab, denn ich finde die Erhöhung zu hoch und die Änderung 
bei der Geschwisterermäßigung nicht richtig. 2013 führte der Freistaat die Pflicht für die Kommu-
nen ein, für jedes Kind ab 1 Jahr eine Betreuung zur Verfügung zu stellen. 2018 wurde dann das 
Familiengeld in Höhe von 250,- € je Kind und Monat für die beiden ersten Lebensjahre eingeführt. 
Logisch dass die Nachfrage steigt, Kindergärten und Krippen müssen ausgeweitet und baulich 
erweitert werden. Das wurde bei uns geschafft, wir können alle Kinder in der Gemeinde unterbrin-
gen und jetzt ändert der Gesetzgeber die Förderung in der Krippe. Ab Januar 2026 wird das Fami-
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liengeld nicht mehr monatlich, sondern einmalig als Gesamtbetrag von nurmehr 3.000 € ausge-
zahlt, was genau die Hälfte von der bisherigen Regelung mit monatlich 250,- € für zwei Jahre ist. 
Wir planen jetzt die Erhöhung der Gebühren um fast 100 % im Kindergarten. Was auch noch zu 
Gewicht schlägt ist die Geschwisterregelung, bei der wir im Moment das zweite Kind um 50 % er-
mäßigt haben und alle weiteren kostenlos die Einrichtungen besuchen durften. Diese beiden Ände-
rungen finde ich im Verbund zu viel. Der Vorschlag heißt jetzt das zweite Kind um 30 % und alle 
weiteren um 10 % ermäßigen. Ich habe zwei Beispielrechnungen durchgeführt, einmal meine ei-
gene Situation mit zwei Kindern, einmal Kindergarten und einmal -krippe. Monatlich macht das ab 
2026 eine Mehrbelastung von 200,- € aus, dies hängt auch mit der Förderung vom Freistaat zu-
sammen. Eine Familie im Bekanntenkreis mit drei Kindern, einmal Kindergarten und zweimal Krip-
pe. Hier wären es monatlich 600,- €. Nur damit wir uns mal Zahlen vor Augen halten. Der Unmut 
gilt hier nicht der Kommune, sondern der Regierung und ihren Änderungen bei den Förderungen 
an die Eltern. Ich habe vor der Sitzung noch Frau Sachbearbeiterin Knorr gebeten kurz die Zahlen 
zu ermitteln, wie viele Geschwisterkinder in den Einrichtungen sind. Mein Vorschlag wäre, dass wir 
die Geschwisterregelung wie bisher belassen und wir uns kommendes Jahr anschauen was der 
Gesetzgeber geändert hat, bzw. wie sich die Förderungen für die Eltern entwickeln. Der Zeitpunkt 
ist meines Erachtens unglücklich, wir erhöhen und die Förderung fällt weg. Frau Knorr, wie viele 
Familien haben wir mit 2 oder mehr Kindern in den Einrichtungen? 
 
Frau Sachbearbeiterin Knorr 
In unseren drei kommunalen Einrichtungen sind es im Moment 22 Familien mit zwei Kindern und 
eine Familie mit drei Kindern. 
 
GR Fritz Gasser 
Das hatte ich mir gedacht, dass es nur ein paar wenige sind, die mehrere Kinder gleichzeitig in den 
Einrichtungen haben. Deshalb auch mein Vorschlag, dass die Geschwisterregelung definitiv so 
belassen wird wie bisher und wir die Erhöhung der Gebühren nur moderat durchführen und nächs-
tes Jahr mit neuem Wissensstand zu den Förderungen hier im Gremium nochmal anschauen. 
 
BGM Thomas Gasser 
Mit was sowohl die Gemeinde als auch die Eltern zu kämpfen haben ist die Tatsache, dass diese 
Gesetzesänderungen vollumfänglich noch nicht konkret gefasst wurden. Bisher gibt’s nur Aussa-
gen „wahrscheinlich geht’s in diese Richtung“. Das Familiengeld ändert sich dahin, dass Kinder 
welche ab dem 01.01.2025 geboren wurden nurmehr die 3.000,- als Einmalzahlung erhalten. Bei 
Kindern die davor geboren wurden bleibt es wie bisher. Die 250,- € waren keine zweckgebundene 
Förderung für die Krippe, sondern diese Gelder standen den Eltern frei zur Verfügung. Die Überle-
gung bei der Änderung der Geschwisterregelung war, dass eben nicht viele Eltern hier eine Mehr-
belastung stemmen müssen, da es nicht viele Eltern gibt die mehr als zwei Kinder in einer Einrich-
tung haben. 
 
GRin Hogger 
Wir hatten die Vergleiche der einzelnen Gemeinden im Ratsinformationssystem eingestellt, warum 
ist Saaldorf-Surheim so weit unten mit ihren Gebühren im Vergleich mit den anderen Gemeinden? 
 
Herr Hauptsamtleiter Wankner 
Die Entscheidungsgrundlagen der anderen Kommunalgremien liegen uns leider nicht vor. 
 
GRin Hogger 
Mir kommts ein wenig so vor wie beim Friedhof, auf einmal eine so enorme Erhöhung. Was wurde 
in den letzten Jahren so massiv teurer, dass eine solche Erhöhung zustande kommt? 
 
BGM Gasser 
Eine Kalkulation wie beim Friedhof gibt’s hier ja nicht, dass der Kindergarten komplett auf die El-
tern umgelegt werden würde, sondern wir haben die letzten Jahre schon immer eine Unterdeckung 
gehabt und diese müssen wir nun versuchen ein wenig auszugleichen. Die Preissteigerungen die 
wir haben ist in erster Linie das Personal und natürlich die massiv gestiegenen Energiekosten. Wir 
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wollen nur ein minus reduzieren und auch nach den von uns vorgeschlagenen Änderungen haben 
wir noch eine Unterdeckung die der Markt Teisendorf trägt. 
 
GR Wetzelsperger 
Das Familiengeld steht in keinem direkten Zusammenhang mit der Kinderbetreuung, kann aber 
eingerechnet werden. Die Geschwisterermäßigung würde ich auch bei der bisherigen Regelung 
lassen, da es einen Mehrwert für das Leben in unserer Kommune darstellt. In den Unterlagen wur-
de zum Vergleich eine Erhöhung mit nur 50,- € dargestellt, da ziehe ich diese Erhöhung vor, weil 
wir haben in den letzten Jahren schon einige Gebühren erheblich erhöhen müssen. Auch beim 
Kindergarten ist die Personalkosten- und die Sachkostensteigerung nun zu spüren und trotzdem 
möchte ich jetzt gleich einen Sprung um fast 100,- €. Ich plädiere für eine Erhöhung um 50,- € und 
der Beibehaltung der bisherigen Geschwisterregelung. 
 
GR Daxer 
Wir sind uns sicherlich alle einig, dass eine Steigerung der Kosten und Gebühren nie schön ist, 
aber man muss das Ganze auch richtig einordnen. Ich möchte die Aussage von GR Fritz Gasser 
nochmal bestätigen, dass weder wir hier im Gremium noch die Gemeindeverwaltung ist verant-
wortlich für staatliche Vorgaben. Egal ob das Fragen sind zur Größe der Gruppen oder zum benö-
tigten Personal. Wir sind auch nicht verantwortlich für Fördersätze wie z. B. beim Elterngeld oder 
Familiengeld und auch nicht für die Lohnsteigerungen der letzten Jahre. Wo wir verantwortlich 
sind, ist bei der Umsetzung der Wünsche der Eltern und da bin ich der Meinung, dass wir das auch 
ganz bewusst so machen. Familienfreundliche Gemeinde ist bei uns nicht nur ein Schlagwort, 
sondern wird das auch untermauern. Wenn’s uns nur ums Geld gehen würden könnten wir theore-
tisch eine zentrale Kindergartenlösung für die ganze Gemeinde machen, aber das wollen wir nicht. 
Wir haben gute flexible Betreuungszeiten für die Bedürfnisse der Eltern, wir haben gutes Fachper-
sonal und nicht nur Aushilfen und das kostet alles einfach Geld. Die Gemeinde muss einfach 
schauen wie das finanziert werden kann und Herr BGM Gasser hatte es vorhin angesprochen, der 
Grundsatz war 20 % die Eltern und 80 % werden von der Kommune und dem Freistaat getragen. 
Wenn wir jetzt als Beispiel Neukirchen verwenden, da haben wir pro Kind laufende Kosten von 
11.500,- €. Wir bekommen vom Freistaat hierzu inkl. der 100,- € Elternbeitrag und sonstiger Gelder 
einen Betrag von 3.500,- €. Die Eltern sollen bezahlen bei 5-6 Stunden inkl. Spielgeld 1.500,- €. 
Wenn man das runterbricht dann haben wir ein Defizit von 11.500,- €, davon übernimmt die Ge-
meinde mit den vorgeschlagenen Erhöhungen trotzdem noch 6.500,- €, 3.500,- € der Freistaat und 
1.500,- € die Eltern. Also 13 % der Kosten am Kind übernehmen die Eltern, aber da sind die Kos-
ten für die Gebäude und deren Instandhaltung noch nicht dabei. Es ist nicht schön, dass es steigt, 
aber da kann ich dahinterstehen, dass die Eltern diese Erhöhung tragen müssen. 
 
GR Fritz Gasser 
Ich möchte das wirklich nochmal unterstreichen, der Kommune schiebe ich nicht den schwarzen 
Peter zu. Es ist einfach ein Konvolut, weil alles zusammenkommt was wir jetzt lösen müssen, kön-
nen, sollen. Mir gefällt die Idee von GR Wetzelsperger mit der Erhöhung von 50,- € und der Beibe-
haltung der bisherigen Geschwisterregelung. Das Familiengeld war nicht zweckgebunden, das ist 
richtig, aber ein Hintergrund davon war, dass die Eltern wieder als Fachkräfte in die Wirtschaft zu-
rückkehren sollten und das Familiengeld für die Betreuung der Kinder nutzen konnten. 
 
GR Stadler 
Ich glaube jedem ist klar, dass wir die Gebühren erhöhen müssen. Ich habe mir das Rechenbei-
spiel mal als Grundlage genommen und die Defiziterhöhungen gegengerechnet. 2023 hatten wir 
ein Defizit bei allen drei Einrichtungen zusammen von 741.000,- € und künftig von 1.200.000,- €. 
Die kirchlichen Kindergärten sind hier nicht mit dabei. Ich möchte einen konkreten Vorschlag für 
die Erhöhung bringen, die Gebühren sollten zumindest so weit erhöht werden, dass das Defizit von 
2023 gehalten werden kann. Eine zu geringe Erhöhung von nur 50,- € hätte vermutlich das Ergeb-
nis, dass wir in ein bis zwei Jahren enorm erhöhen müssen und dann stehen wir wieder am glei-
chen Punkt. Der Vorschlag wäre jetzt die Geschwisterregelung wie bisher beizubehalten und die 
Gebühren um 65 % zu erhöhen. 
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GRin Aschauer 
Wir kamen in der Fraktion zu dem Entschluss, dass wir die Erhöhung mitgehen. Natürlich gibt es 
Familien, die sich hier finanziell vielleicht schwertun, aber dafür gibt es andere staatliche Unter-
stützungen. Wenn man das Ganze runterbricht, was eine Stunde den Eltern nur kostet und was die 
dafür bekommen, dann kann ich da definitiv mitgehen. Die Beibehaltung der Geschwisterregelung 
würde ich unterstützen. 
 
BGM Gasser 
Eine Berechnung des finanziellen Aufwandes pro Stunde der Eltern wurde ja im Ratsinformations-
system bereitgestellt. Wenn man sich das bei einer Normalbuchung von 4-5 Stunden am Tag an-
schaut, dann kostet eine Stunde den Eltern 1,25 €. Vor der Förderung 2018 kostete eine Stunde 
den Eltern 1,08 €. Für Personen die sich das nicht leisten können, gibt es zusätzliche Fördermög-
lichkeiten die man in Anspruch nehmen kann. 
 
GR Rauscher 
Mir ist die Erhöhung auch zu massiv und ich könnte dem Vorschlag von GR Stadler mitgehen. Die 
geringeren Erhöhungen der anderen Vorschläge schließe ich aus. Wir sind keine Gewerbege-
meinde, sondern eine Einwohnergemeinde, wir haben viele Baugebiete ausgewiesen und viele 
junge Familien sind ansässig geworden. Wir haben so viele freiwillige Ausgaben ohne einen Nut-
zen für uns, dann muss man diesen Familien auch entgegenkommen und die Erhöhung reduzie-
ren. 
 
GR Fritz Gasser 
Mir ist wichtig auch die Situation der Eltern darzustellen. Die gesteigerten Lebenshaltungskosten 
und die Inflation der letzten Jahre sind bei den Eltern erheblich spürbar. Es prasselt alles im Mo-
ment auf die Familien schon extrem ein, egal ob es die Windeln sind die von 30,- € auf 40,- € je 
Packung gestiegen sind, oder die gestiegenen Mietpreise der letzten Jahre. Ich finde den Vor-
schlag von GR Stadler einen gangbaren Weg und bitte dann nächstes Jahr mit den gesetzlichen 
Neuerungen der Förderungen nochmal anschauen. 
 
GR Helminger 
Ich tu mir schwer mit den Erhöhungen. Wenn man zurückschaut, waren wir schon mal fast auf 
diesen Preisen, dann kamen die Förderungen und jetzt sind wir wieder auf dem gleichen Niveau. 
Wir haben in den letzten Zeiten viele Gebühren erhöhen müssen und die Familien sind schon stark 
belastet. Kinder sind eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe und es wird von Steuergeldern finan-
ziert. Es wäre schön, wenn wir mehr Förderung bekommen würden. Der Vorschlag von GR Stadler 
wäre der sinnigste und dem würde ich mitgehen. 
 
GRin Aschauer 
Ich wollte nochmal sagen, dass wir bei der Erhöhung bleiben sollten. Wir haben überall sehr gute 
Gebäude geschaffen, jedes Kind bekommt einen Platz wenn es möchte und super Personal. Wir 
möchten, dass es so bleibt, dass wir das jedem anbieten können, ob er sein Kind betreuen lassen 
muss oder eben möchte. Die Eltern erwarten auch den guten Standard den wir liefern und wir kön-
nen das Geld auch nicht selber drucken. 
 
GR Daxer 
Ich habe ein Stück weit Verständnis die Gebühren für die Eltern verträglich zu machen, aber die 
Zahlen lügen nicht. Wenn man sich das Defizit anschaut dann wird das auch künftig noch weiter 
nach oben gehen, das heißt im Prinzip was wir heute nicht umsetzen holt uns die nächsten Jahre 
ein. Wir brauchen uns nichts vormachen, dass wir dann zur nächsten Haushaltsplanung die He-
besätze anheben müssen um den Haushalt ausgleichen zu können. Wir tun uns nichts Gutes 
wenn wir jetzt den Elternbeitrag beschneiden, damit es für die Eltern nicht ganz so schlimm ist. Ich 
bleibe bei der der vorgeschlagenen Erhöhung der Verwaltung, die Eltern bekommen auch was für 
ihr Geld. 
 
GR Putzhammer 
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Ich bin auch bei GR Daxer. Jede Arbeitskraft die wir beschäftigen kostet einfach Geld und das 
muss irgendwie wieder finanziert werden. Wir haben schöne Immobilien die erhalten werden müs-
sen und das wollen die Eltern auch. Wir brauchen das Geld, es stehen immer wieder Reparaturen 
und Sanierungen an und es wird nichts günstiger. Ich bleibe auch bei dem Vorschlag der Verwal-
tung, ein noch höheres Defizit können wir uns nicht leisten. 
 
GR Reitschuh 
Ich bin auch bei GR Daxer und Putzhammer. Das Problem trat auf seit es diese 100,- € Förderung 
gab, ab da gingen die Anmeldungen sprunghaft in die Höhe, weil der Kindergarten sozusagen kos-
tenlos war. Ich unterstelle vielen, dass die damals ihre Kinder einfach in den Kindergarten gaben 
da sie dann kostenlos eine Betreuung vormittags erhielten. Jetzt sind wir halt an dem Punkt, dass 
wir es nicht mehr kostenlos machen können und die Anmeldungen werden sich wieder reduzieren, 
da nur noch die ihr Kind in den Kindergarten geben die es auch wirklich brauchen. Ich würde den 
Vorschlag von der Verwaltung mitgehen, aber die Geschwisterregelung beim alten Stand belas-
sen. 
 
BGM Gasser 
Ich möchte festhalten, dass wir nicht durch erhöhte Gebühren die Anmeldezahlen reduzieren 
möchten. Wir haben die Plätze und sind dahingehend gut aufgestellt, wir können im Moment je-
dem Kind einen Platz anbieten. 
 
GR Neumeier 
Ich bin für den Vorschlag von GR Stadler mit 65 %, dann fangen wir das Defizit ein wenig auf. Als 
Kompromiss würde ich die Geschwisterregelung auch beim Alten lassen. Und das Wichtigste wäre 
nächstes Jahr das Ganze wieder anzuschauen. 
 
GRin Hogger 
Die einmalige Zahlung von 3.000,- € wird von den Bürgerinnen und Bürgern nicht entsprechend 
verwendet werden, das wird für irgendwas hergenommen, aber nicht für die langfristige Betreuung 
der Kinder. Fakt ist, dass die Großeltern viel später in Rente gehen als früher und somit oftmals 
nicht als Betreuungsmöglichkeit zur Verfügung stehen. Ich bin auch bei GR Daxer mit der Erhö-
hung wie es die Verwaltung vorschlägt. Wir müssen nach vorne denken und wir werden eine He-
besatzerhöhung haben. 
 
GR Gschwendner 
Das von GR Reitschuh angesprochene Problem mit den Anmeldungen herrschte eigentlich eher 
bei der Krippe vor, da die Eltern damit einen Anspruch auf einen Kindergartenplatz für diese Ein-
richtung generieren. Ich wäre auch für die moderate Erhöhung nach dem Vorschlag von GR Stad-
ler. 
 
GRin Niederstraßer 
Ich würde die Erhöhung der Gebühren jetzt machen und nicht erst nächstes Jahr dann wieder. 
Jetzt sind die Zeiten gebucht und die Eltern können sich darauf einstellen. Bei jeder Haushaltpla-
nung reden wir wieder, dass wir Einnahmen generieren müssen und jetzt müssen wir endlich mal 
damit anfangen. Ich gehe auf jeden Fall die von der Verwaltung vorgeschlagene Erhöhung mit. 
 
GRin Aschauer 
Wer sagt, dass wir nächstes Jahr auch nur moderat Erhöhen müssten. Niemand weiß was bis 
nächstes Jahr kommt, deshalb soll die Erhöhung durchgeführt werden. 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat beschließt, dass die für die Benutzung der gemeindlichen Kindergärten in 
Teisendorf bestehende Gebührensatzung entsprechend geändert und zum 01.09.2025 neu erlas-
sen wird. § 6 Abs. 1 der Satzung wird nicht geändert. 
 
Abstimmungsergebnis: Für: 12  Gegen: 8  Anwesend: 20   
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6 Bekanntgaben, Wünsche und Anträge  

 
 
6.1 Einweihung und Eröffnung des Schwimmbades Teisendorf am 

23.05.2025 
 

 
BGM Gasser gibt bekannt, dass am 23.05.2025 die Einweihung und Eröffnung des Schwimmba-
des Teisendorf stattfindet. Die Feierlichkeiten sollen am Vormittag stattfinden um die örtliche Schu-
le mit in das Rahmenprogramm einbinden zu können. In den nächsten Tagen erfolgen entspre-
chend die Einladungen. 
 
 
 
 
6.2 Umsetzung Erweiterung Parkplätze Lindenallee  

 
GR Neumeier bittet darum, dass die Umsetzung der weiteren vier Parkplätze in der Lindenallee 
vorangetrieben wird. Leider sind diese immer noch nicht ausgewiesen. 
 
 
 
 
6.3 Fahrradständer Marktstraße  

 
GR Neumeier bittet, die Fahrradständer-Bügel, welche ursprünglich geplant waren um an den 
Fassaden montiert zu werden, zu beschaffen und einfach auf das Pflaster zu montieren. BGM 
Gasser antwortet, dass im Moment noch eine andere Möglichkeit geprüft wird und zwar, dass nicht 
umgesetzte Parkflächen in der Marktstraße für die Fahrradständer markiert und entsprechend auf 
der Fahrbahn genutzt werden. 
 
 
 
 
6.4 Badeaufsicht Schwimmbad Neukirchen  

 
GR Reitschuh möchte wissen, ob die Badeaufsicht in Neukirchen nun vollumfänglich von der Ge-
meinde übernommen wird und die DLRG keine Aufsicht mehr übernimmt. BGM Gasser antwortet, 
dass genügend Personal vom Markt Teisendorf vorhanden ist um dies ggf. ohne Beteiligung der 
DLRG sicher zu stellen. Am morgigen Vormittag findet hierzu nochmal ein Treffen mit allen Betei-
ligten und der DLRG statt. 
 
 
 
 
6.5 Aktueller Stand zur Brücke Punschern  

 
GRin Hogger möchte wissen, wie der aktuelle Stand zur Brücke Punschern ist. BGM Gasser ant-
wortet, dass wohl momentan an der Statik nachgebessert wird. Der verbaute Stahl konnte nicht 
verflochten, sondern musste geschweißt werden, was ungefähr zwei Wochen länger dauerte. Als 
nächstes können dann die Widerlager betoniert werden. Fertigstellung ist Anfang/Mitte Juni 2025. 
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6.6 Appell an die Hundebesitzer im Gemeindegebiet Teisendorf  

 
GR Helminger appelliert an die Hundebesitzer und -innen der Marktgemeinde Teisendorf, dass 
doch bitte der Kot der Tiere gefälligst entsorgt werden soll. Es stehen so viele Hundekottoiletten im 
ganzen Gemeindegebiet rum. An den Wanderwegen und in den Wiesen schaut es zum Teil aus, 
dass man sich schämen muss. Man braucht sich nicht wundern, wenn man den Ärger der restli-
chen Bevölkerung damit auf sich zieht. 
 
 
 
 
 
 
Erster Bürgermeister Thomas Gasser schließt um 21:00 Uhr die öffentliche Sitzung des 
Marktgemeinderates. 
 

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 
 
 
 
 
 
 

Thomas Gasser    Andreas Wankner 
Erster Bürgermeister    Schriftführung 

 
 


	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	BM_Text4
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Zu

